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Seetal

Zwöi neui Volkslieder usem Seetal

Täxt: vom Beat Jäggi / Melodie: vom Hans Walter Schneller

's Seetal im Biuescht

Oh Seetal, du Perle
Im Aargauerland,
Der Maie, dä het di
Gar lieb i der Hand.

Du luegsch wie nes Meitschi
So treuhärzig dry,
Hesch 's Fürtech voll Blüeschtli
's chönnt schöller nit sy.

Oh See tal, du Garte,
Du einzigi Pracht!
Es Märli bisch wörde
E Traum über Nacht.

Wie lachet der Himmel,
Wie blau isch der See,
Voll Biuescht jedes Bäumli,
Was wottsch du no meh.

Dichtet uf soledurnerdütsch

Seetaler Meitlilied

Im Seetal het's Meitli
Wie Milch und wie Bluet.
Sie möge no lache; —
Dr Chärne isch guet.
Sie möge no singe
Und nütze dr Tag.
Lueg einisch, sie blüeihe
Wie d'Rösli im Häg.

Im Seetal het's Meitli
Gar hübsch i dr Tracht.
Sie trägen im Härzli
E heimligi Macht.
Lueg einisch die Augii,
Sie lüüchte di a.
Du chasch di verliebe,
Gottlob, bisch e Ma.

Im Seetal het's Meitli,
Lis numen eis us.
's bringt heiteri Stunde
Und d Sunnen is Hus. —
Es Seetalermcitli
So läbig und froh,
Für d Liebi gebore,
Zum Gärnha isch's do,
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